
1. Motivation

Angewandtes QPFL: Interaktion Umwelt und Wasser in 

Flussgebieten - Optimierung von Fach-Forschungskompetenzen

3. Ziel

5. Durchführung

6. Prüfung

4. Methoden – das Planungsfünfeck (PP)

2. Ausgangssituation: Modul Hydrologische Systeme

Ziel des Projekts: Die problemorientierte Veranstaltung Interaktion

Umwelt und Wasser in Flussgebieten so weiterentwickeln, dass

Fach-, Handlungs-, und Sozialkompetenzen nachhaltig gewonnen und

behalten werden. Im Wesentlichen soll dies durch eine Optimierung

der Veranstaltungsorganisation erreicht werden. Die

Rahmenbedingungen der Aufgabenbearbeitung werden angepasst, um

kontinuierliche Lern- und Forschungserfolge zu erzielen. Die

Studierenden sollen durch selbstständige Anwendung lernen

Forschungsprojekte gemäß der Idee des Forschenden Lernens

nach Huber (2009) zu planen, durchzuführen und zu bewerten. Die

angewandten Evaluationsmethoden sollen die Selbsteinschätzung

der Studierenden fördern.
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7. Evaluation

Thema

Frage-
stellung

Theorie + 
Begriffe

Methoden
Arbeits-

hypothese

Material + 
Objekte

Institut für Geotechnik und Baubetrieb

Im Modul Hydrologische Systeme können die Studierenden im Master

Bau- und Umweltingenieurwesen (BAU) Kompetenzen im Bereich

Hydrologie und Wasserwirtschaft erwerben, um relevante Prozesse

des Wasserkreislaufes beschreiben und quantifizieren zu können. Im

Rahmen der Modulveranstaltung Interaktion Umwelt und Wasser in

Flussgebieten liegt der inh. Fokus auf der Beschreibung,

Erforschung / Messung und Auswertung von hydrologischen und

hydrodynamischen Größen. Die problembasierte Veranstaltung zielt

darauf ab, Fachkompetenzen durch eine lernorientierte Gruppenarbeit

in Projekten zu erlangen. Ziel: Sozial- und Handlungskompetenzen

werden durch die optimierte Struktur der Veranstaltung aktiv gefördert.

SW 1

• Themenfindung/Einführung in Forschungsprozess

• Vorstellung des Writing-Fellow-Konzepts

• Zuordnung von Feedbackgruppen

SW 3

• Exposé und Gliederung via Planungsfünfeck, Etherpad

• Selbstdefinierter, verbindlicher Zeitplan 

• Feedback vom Supervisor 

SW 8

• Präsentation von Zwischenergebnissen

• Feedback von Supervisor + Feedbackgruppe

• Kontrolle, ob selbstdefinierte Ziele erreicht wurden

SW 11

• Vorversion des Berichts

• Feedback vom Supervisor 

SW 
13+14

• Berichtabgabe

• Abschlusspräsentation und Diskussion

• Feedback vom Supervisor, + Feedbackgruppe

Final

• Evaluation durch Studierende anhand BEvaKomp-
Fragebogen

• Evaluation durch Betreuer anhand der 
Berichte/Präsentationen

Chronologische Abfolge der Meilensteine / Semesterablauf :

Veranstaltung: Interaktion Umwelt und Wasser in 

Flussgebieten (engl.)
 Dozent: Prof. Dr.-Ing. P. Fröhle + Kollegen

 2. Sem.: BAUMW / IMPEE / WUMS / JEMES (M.Sc.); 10-30 Personen

 Vorlesung: 2 SWS, 2 LP im 6P Modul Hydrologische Systeme

 Studien- /Prüfungsleistung: Präsentation + Bericht

 Lehrgeschehen bisher: Ausgabe eines Projektthemas zur 

selbstständigen Bearbeitung in Kleingruppen über das Semester. 

Diskussion in Zwischen- und Abschlusspräsentation sowie Bericht.

BERICHT

20 %

BENOTUNG (2/6 DER MODULNOTE  60h / Person)

Abschluss-

präsentation

Vorgabentreue und 

Qualität während der 

Bearbeitung

50 % 30 %

ergänzte Elemente

Justus Patzke, M.Sc.1(justus.patzke@tuhh.de), 1Institut für Wasserbau, Paul Vogel, M.Sc.2 (paul.vogel@tuhh.de), ²Institut für Geotechnik und Baubetrieb, TU Hamburg

SW = Semesterwoche

 Evaluation (u.a. mit BEvaKomp-Fragebogen)

 Ziel: Struktur, Verständnis Organisation optimieren

 Grundlage für Exposé und Gliederung

 Selbstdefinierte verbindliche 

Zeitplanung in Gruppen

 Kollaboratives

Arbeiten (Etherpad)

 Förderung von Kommuni-

kation, Austausch und 

Reflektion: Feedbackgruppen

 Online-Veranstaltung (coronabedingt), 12 Personen

 Vermittlung von Konzept PP, Verständnis 

ausbaufähig

 Lösung: Praxisbeispiel aufzeigen

 Schwierigkeiten bei (internationalen) Studierenden eigene 

Fragestellungen zu definieren und Lösungen zu erarbeiten 

 Etherpad-Anwendung ungenutzt (wg. Formatierung und 

Abbildungen)

 Lösung: Google-Docs akzeptiert und genutzt

 Feedbackgruppen haben gut funktioniert, BEvaKomp-Fragebogen 

wurde nicht verwendet

http://intranet.tuhh.de/kvvz/vorlesung.php?Lang=de&sg_s=&mid=859&xtype=x
mailto:justus.patzke@tuhh.de
mailto:paul.Vogel@tuhh.de

